
Gabermühle  

Schön, Ernst: Besitzerreihen, 2018, unveröffentlicht 

Vermutlich ist die Gabermühle in der Zeit zwischen 1050 und 1150 entstanden. Eine erste 

urkundliche Erwähnung geht auf das Jahr 1279 („Herbergemul“) zurück: 

Kaiser Rudolf II. verpfändete die Mühle mit den zum Amt Heroldsberg gehörenden Orten Neunhof, 

Tauchersreuth, Ober- und Unterschöllenbach und Simmelberg um 500 fl. an die Herren von 

Schlüsselberg. 

Nach einem Streit gingen die o. g. Orte und die Gabermühle in den Besitz der Burggrafen von 

Nürnberg über, dann in den Besitz der Markgrafen von Brandenburg, ab 1791 in den Besitz der 

Könige von Preußen. 

Die Burggrafen betrachteten die Gabermühle als ihr Eigentum und unterstellten sie dem Amt und 

Gericht Baiersdorf. 

 

So heißt es im Landbuch des ehemaligen Amtes Baiersdorf vom Jahr 1531 zur Gabermühle: 

„Eine an der Schwabach gelegene Mühl mit 2 Mahlrädern, die 4 Gänge treiben, dann ein Rad zur 

Schneidmühl, das Wohnhaus an der Mühl angebaut ist 2-gädig, hat eine geräumigen Hof, darinnen 

ein neuer Stadel, Schupfen, Backofen, jenseits des Schwabachflusses, die Schneid-mühl aber 

diesseits gelegen; sie hat das alte Waldrecht in dem Sebaldiwald, so man vulgo Nürnberger Wald 

nennt. Die Mühle ist in den ¼ Stunde entfernt gelegenen Ort Dormitz gepfarrt. Sie ist zum Amt 

Baiersdorf Lehen-, Vogtei-, Zins- und Steuerbar und mit aller hohen und niederen Gerichtsbarkeit 

dahin zugetan. Die Mühl hält zur Gemeinde Dormitz.“ 

Die Landeshoheit über die Gabermühle stand ab 1464 der Reichsstadt Nürnberg zu. 

Wegen der Waldrechte gab es oft Streit mit der Stadt. Aus den Streitakten sind die Namen früherer 

Besitzer bekannt geworden: 

Besitzerreihe: 

1398 – 1421    Eberhard Gabler                  mögliche Namensgeber für „Gabelsmühle“ 

1454 – 1481    Jörg Gabler                                                                    (früherer Name) 

1481 -              Fritz Mullner 

1527 -              Cunz Puchner 

1548 – 1557    Hans Engelhardt 

1569 – 1608    Hans Laimig 

1609                Hans Schneider   auch Besitzer der Langenbrucker Mühle 

1616                Conrad Mathes 

1622 – 1651    Peter Baier 

1630er Jahre    Mühle abgebrannt, Wiederaufbau bis 1650 
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1651                 Stefan Schneider, Besitzer der Uttenreuther Mühle, übernimmt Gabermühle 

                                                      von Peter Baier 

1659                Hans Leschner 

1677 – 1689    Johann Leschner, S.d.V. ? 

1700                Link,    verkauft 1700 die Mühle an Christoph Bub: 

 

 

1690    Christoph Bub, Müller, S. v. Conrad Bub, Müller a. d. Hundsmühle in Heroldsberg, 

            get. 21.11.1663, gest. 06.02.1734 (Gabermühle), 

            verh. am 29.04.1690 in Igensdorf mit 

            Frau Margaretha Olwerter, Witwe von Georg Olwerter, gew. Müller a. d. Frohnhofer 

            Mühle, T. v. Georg Rupprecht, Bierbrauer in Gräfenberg, geb. 28.02.1648,  

            gest. 13.08.1699; 

1701    verh. in 2. Ehe am 30.01.1701 in Kalchreuth mit 

            Margaretha Wölfel, T. v. Hans Wölfel, Bauer in Käswasser, get. 14.05.1680,  

            gest. 09.02.1740 (Gabermühle). 

 

1740    Johann Bub, Müller, jüngster S.d.V., get. 14.04.1713, gest. 30.03.1751, 

            verh. am 15.02.1740 in Kirchrüsselbach mit 

            Elisabeth Habermann, T. v. Hans Habermann, gew. Bauer in Unterrüsselbach, 

            H-Nr. 1, geb. 11.07.1722, gest. 09.12.1792 (als Gössel). 

 

1751    Johann Gössel, Müller, S. v. Friedrich Gössel, früher Tagl. in Heroldsberg),  

            geb. 24.06.1724 in Heroldsberg, gest. 19.12.1800 (Gabermühle), 

            verh. am 19.10.1751 in Neunkirchen mit 

            Elisabeth Bub, Witwe d. V. 

 

1789    Joh. Sebastian Gössel, Müller, S.d.V., geb.18.05.1757, gest. 25.12.1813, 

            verh. am 06.07.1789 in Neunkirchen mit 

            Kunigunda Elisabeth Bub, T. v. Peter Bub, Müller a. d. Hopfengartenmühle, 

            geb. 14.03.1769, gest. 11.06.1814. 

 

1822    Joh. Friedrich Gössel, Müller, S.d.V., geb. 09.05.1798, gest. ? 

            verh. am 26.11.1822 in Kalchreuth mit 

            Anna Margaretha Ammon, ält. T. v. Kasimir Ammon, Müller in Heinersdorf, geb. ?, 

            gest. ? 

          

1853    Nach dem Konkurs der Müllerfamilie Friedrich und Anna Gössel übernimmt lt. Brief 

            v. 15.07.1853 der Müllermeister Joh. Lorenz Hofmann aus Raindorf bei Langenzenn 

            d. A. um 12000 fl.      

 

            Joh. Lorenz Hofmann,                              gest. 24.03.1905, 80 J. 

            Johanna Katharina Hofmann, geb. Kogler, gest. 18.12.1883, 51 J.     



 

 1884    Johann Hofmann, Müller, S.d.V., geb. 19.07.1857, gest. 22.12.1927,     

             verh. am 14.10.1884 mit 

             Babette Weber, T. v. Georg Weber, Bauer in Heroldsberg, H-Nr. 47, geb. 09.06.1860,  

             gest. 23.11.1933. 

 

1923    Johann Hofmann, Müller, S.d.V., geb. 16.04.1893, gest.04.03.1977, 

            verh. am 06.02.1923 mit 

            Sophia Wolf, T. v. Johann Wolf, Handelsmann in Oedhof, H-Nr. 5, geb. 12.01.1902,  

            gest. 26.12.1991. 

 

1959    Joh. Ernst Hofmann, Müller, S.d.V., geb. 02.12.1930, 

            verh. am 09.05.1959 mit 

            Betti Gerstacker, T. v. Friedrich Gerstacker, Bauer in Bondorf, geb. 26.02.1939,  

            gest. 15.01.1979. 


